Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz V



      (7. Oktober)

zugleich Herz-Jesu-Freitag

(eine eigene) Lesung: Röm 8, 26-27
(ein eigenes) Evangelium: Joh 19, 25-27
zu Beginn:

Der Gedenktag „Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz“

erinnert an einen historischen Sieg.

Auch der Herz-Jesu-Freitag erinnert an einen Sieg,
an einen historischen - aber auch zeitlosen Sieg:

Jesus hat sein Leben für uns hingegeben,

der Vater hat ihn auferweckt.

Jesus lebt. - Die Liebe war - und ist - stärker als der Tod.

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, du bist am Kreuz gestorben, 


der Vater aber hat dich auferweckt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast vor deinem Tod


deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag 

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘
bitten wir dich:
Bilde unser Herz

nach dem Herzen deines Sohnes

und wecke in uns die Kraft der Liebe,

damit wir ihm gleichförmig werden

und die Erlösung empfangen,

die er uns für immer erworben hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Röm 8, 26-27

Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Der Geist nimmt sich unserer Schwachheit an. 
Denn wir wissen nicht, 
worum wir in rechter Weise beten sollen; 
der Geist selber tritt jedoch für uns ein mit Seufzen, 
das wir nicht in Worte fassen können.
Und Gott, der die Herzen erforscht, 
weiß, was die Absicht des Geistes ist: 
Er tritt so, wie Gott es will, 
für die Heiligen ein.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SCHMERZEN MARIENS II 
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 19, 25-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Als Jesus seine Mutter sah, - 


war auch der Lieblingsjünger da, - 


doch er am Kreuz dem Tode nah. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria soll dir Mutter sein, - 



Johannes, du ihr Kindelein, - 



in Ewigkeit ihr beide mein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Joh 19, 25-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 

und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 

und Maria von Magdala. 

Als Jesus seine Mutter sah 

und bei ihr den Jünger, den er liebte, 

sagte er zu seiner Mutter: 

Frau, siehe, dein Sohn!

Dann sagte er zu dem Jünger: 

Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an 
nahm sie der Jünger zu sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Rosenkranzmonat“ und Herz-Jesu-Freitag - 
beides möchte ich in einer gemeinsamen Feier würdigen. 
Wir schauen auf Christus, auf die uns erwiesene Liebe - 
und geben Antwort im Gebet.

Wir schauen auf ihn - und sehen auch seine Mutter. 
Das Evangelium baut ideal diese Brücke.

Der gemeinsame Nenner des Mariengedenktages 
und des Herz-Jesu-Freitags ist zudem der Heilige Geist. 
Gott wirkt sein Heil durch den Heiligen Geist. 
Maria war bereit, die Mutter Jesu zu werden.
 - 
Durch das Wirken des Heiligen Geistes kam Jesus zu uns.

Gott, der Vater, hat Jesus von den Toten auferweckt.
 - 
Auch das war Wirken des Heiligen Geistes.
Und Jesus hat uns wiederholt den Beistand verheißen: 
den Geist, der vom Vater und vom Sohn uns gegeben ist, 
in dem beide zugegen sind:

der Vater und der Sohn im Heiligen Geist.

Das Herz Jesu gilt als Quelle des Geistes, 
der Sakramente, weil es Liebe bezeichnet.
Und Liebe ist das Wesen von Gott.

Gott hat sich selber - sein Wesen - die Liebe 
eingegossen in unsere Herzen,

und es ist der Geist, der in uns betet.

Dabei kommt es nicht auf die vielen Worte an.

Wir sollen nicht plappern wie die Heiden.

Das innere Gebet ist „schweigsame Liebe“
.

Liebe ist die Botschaft Jesu, seines Herzens,

und Liebe soll im Gebet - und in der Tat - 

unsere Antwort sein.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Ermutige die Christen, 

im Gebet dir verbunden zu sein.

2. Erhöre das Gebet derer, die in ihrer Not Hilfe erbitten.

3. Sei nahe den Kranken, gib ihnen Hoffnung 

und laß sie Liebe erfahren.

4. Sei gegenwärtig in dieser Welt durch das Wirken derer, 

die sich um Frieden bemühen.

5. Laß die Verstorbenen schauen, 

was uns noch verborgen ist.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,
am Gedenktag 

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘
bitten wir dich:

Schau gütig auf die Gaben deines Volkes.

Durch die Geheimnisse,

die wir zu deiner Verherrlichung feiern,

vollende in uns

das Werk der Erlösung und der Heiligung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Schenke uns durch ihn 

Heil und Leben.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 258 (Präfation vom Hochfest „Heiligstes Herz Jesu“)

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …
ev. nach der Kommunion:


„Wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint,

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm

- heute - und für immer.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns (- am Gedenktag

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘ -)

mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß deine Kraft in uns wirken,

damit wir fähig werden,

die ewigen Güter zu empfangen,

die du uns bereitet hast in deinem Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

wir haben das Sakrament deiner Liebe empfangen.

Gib, 

daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Gib, 

daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn ist gekommen,

den Armen die Frohe Botschaft zu verkünden.

Laß uns in seiner Kraft

ein offenes Herz haben für die Not der Welt,

damit wir die Liebe weitergeben,

mit der du uns angenommen hast.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib, 

daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat am Kreuz

der Welt das ewige Leben erworben.

Laß uns in seiner Kraft

ein offenes Herz haben für die Not der Welt,

damit wir die Liebe weitergeben,

die er uns erwiesen hat.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘, -)

durch (- ihn -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat am Kreuz

der Welt das ewige Leben erworben.

Laß uns in seiner Kraft

ein offenes Herz haben für die Not der Welt,

damit wir die Liebe weitergeben,

die uns von dir - in ihm - erwiesen ist.
Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘, -)

durch (- ihn -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Gütiger Vater,

dein Sohn hat sein Leben hingegeben

für das Heil der Welt.
Laß uns in seiner Kraft

ein offenes Herz haben für die Not der Welt.
Mache uns bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘, -)

durch (- ihn -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Gütiger Vater,

dein Sohn hat sein Leben hingegeben

für das Heil der Welt.

Mache uns bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben.
Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

‚Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz‘, -)

durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 258f (Präfation vom Hochfest „Heiligstes Herz Jesu“);


Liedvorschlag: GL 528f (Nr. 551) „Schönster Herr Jesu“; (zur Danksagung) GL 524 (Nr. 546/ 1. 4. und 7. Strophe) „Gottheit tief verborgen“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (nach dem Segen) GL 1036 (Nr. 035) „Rosenkranzkönigin“


� vgl. MB 801


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. MB 1100


� vgl. Röm 8, 26-27


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 19, 25-27


� vgl. Joh 19, 25-27


� vgl. Lk 1, 28. 30-33. 35; KKK 484; 488-493; 502f; 508


� vgl. Mt 1, 18


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Röm 8, 26-27


� vgl. Mt 6, 7


� Johannes vom Kreuz: KKK 2717


� vgl. MB 196 (= MB 240; MB 285); MB 199


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282); MB 257


� vgl. MB 258f


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 154


� vgl. MB 245; MBM 14


� MB 1101


� vgl. MB 260; MB 1101


� vgl. MB 792


� vgl. MB 525/1; MB 1101


� vgl. MB 774; MB 792


� vgl. MB 774; MB 792


� vgl. MB 527/9; MB 792


� vgl. MB 527/9





